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(ortſetzung von Seite 103. )

Im Jahre 1887 ſtarben 35 400 Perſonen , davon 22 726 ( 64 , %) in unb 12674

( 35,8 / ) außer ärztlicher Behandlung . Von den 11240 Geſtorbenen des 1. Lebensjahrs waren

nur 4186 oder 37,2 o ärztlich behandelt ; von bên 24 160 über 1 Jahr alt Geſtorbenen 18 362

oder 76,0 9/.§
In den Gemeinden mit mehr als 4000 Einwohnern waren unter den Geſtorbenen im

Ganzen 82,4 Po ärztlich Behandelte ( 1886 : 81/0 , 1885 : 81,6 ) , in den übrigen Gemeinden nur

58,9 ( 1886 : 57,0 , 1885 : 57,9 ) . Unter den erſteren ſteigt die Zahl in Heidelberg anf 91,4 D

in Freiburg anf 90,0 ½, und fällt in Hockenheim auf 40,0 , in Käferthal auf 54,5, in Eberbach

auf 66,1 fp In den ländlichen Gemeinden deg Bez. Pforzheim fand , wie in den Vorjahren , die

ärztliche Behandlung am ſeltenſten Platz ( mit 40,7 ) , ( f auch Ziffer 17 ) .

2. In Krankenanſtalten Geſtorbene .

Die Bahl der in den Kranken⸗ (einſchl. Heil - umd Pflege- ) anſtalten Geſtorbenen und deren

Verhältniß zur Zahl aller Geſtorbenen war :

18521 694 1,8 % 1880 1830 -4,6 0 % 1884 - 1872- 5,1

1866 967 2½7 „ 1881- 1957 49 » 1885 2001 %½2„

1878 1641 4,1 „ 1882 1912, 49 „ 1886 2050 - 5,4 „

1879. 1889 4,6 „ 1883 1994 5,5 » 1887 - 2206 6,2

Durchſchultt 1878/87 1935 5 , „

Die Zahl der in den Krankenanſtalten Geſtorbenen hat in den letzten Jahrzehnten mit der

wachſenden Zahl der darin Verpflegten ſtetig zugenommen .

Da die Krankenanſtalten ſich meiſtens in größeren Orten befinden , liefern ſie in den Ge⸗

meinden mit mehr als 4000 Einwohnern einen weit Höheren Antheil der Geſtorbenen ( 19,5 O )

at in ben übrigen Gemeinden ( 2,4 oi ;

Auch in den Bezirken iſt die Zahl der in Krankenanſtalten Geſtorbenen ſehr verſchieden .

Höchſte Zahlen einer : und geringſte oder Fehlzahlen andererſeits kamen 1887 in folgenden Be⸗

zirken vor :

( über 10 h )
Cunter 10,8 2h)

Fretburg . » . - 427 26,0 St . Blafien s. — — Stockach . 8. 06

Heidelberng 250 14,5 Wiesloch . — — Bagea ee gosb eg 0,6

B i land 0 opa Adelsheim — — Tauberblſchofsheim 6 06

Mannheim . . 266 11 , Schwetzingen L 010,4 Emmendingen 8 0,8

Donaueſchingen . . 71 11,3 Ettenheim 1. 03 Wolfach . 4 058

Schopfheim . . 64 11,2 Eppingen 1i 03 Bretten - 4 08

Karlsruhe . . 212 10,7

In den Heil - und Pflegeanſtalten ( Irrenanſtalten ) insbeſondere ſtarben 104 Pfleglinge

( Illenau 38 , Pforzheim 39 , Heidelberg 21 , Pfychiatriſche Klinik Freiburg 6 ) gegen 98 im J .

1886 und 89 im J . 1885 ; in den Kreispflegeanſtalten394 (Jeſtetten 63 , Geiſingen 29 ,

Freiburg 100 , Wiechs 48 , Fußbach 41 , Hub 64 , Weinheim 23, Sinsheim 17 , Krautheim 9)

gegen 307 im J . 1886 und 258 im %. 1885 .

3. Die im erſten Lebensjahre , ſowie die 1 bis 7 Jahre und die 70

und mehr Jahre alt Geſtorbenen .

Die im 1. Lebensjahr Geſtorbenen ſind ſchon in ber Tabele IL der Bewegung der Bevölke⸗

rung ( S. 8s ff . ) dargeſtellt ; dort find fie mit der Zahl ber Geborenen verglichen , in der medizi⸗

niſchen Tabelle dagegen mit der Zahl der Geſtorbenen und der Einwohner . In der Verſchiedenheit

der Sterblichkeit des 1. Lebensjahres ſpricht ſich das verſchiedene Maß der angeborenen Lebens⸗

kraft des Jahrganges aus , in der Sterblichkeit des Alters von bis zu 7 Jahren iſt vornehmlich

die Wirkung der Verbreitung und Heftigkeit per Kinderkrankheiten und in derjenigen det Hohen

Lebensalters insbeſondere diejenige der allgemeinen äußeren , das Lehen gefährdenden Einflüſſe , wie

großer Hitze und Kälte, Unregelmäßigkeiten der Witterung , ſchlechte Nahrungszuſtände ꝛc. zu erkennen.

Für die letzten 10 Jahre geſtalten ſich dieſe Verhältniſſe folgendermaßen :



—-eTLN
izi

jeit

lich
hen
wie

ient:

Nr . 7.
119

im 1. Lebenszlahr Geſtorbene 1 bis 7 Jahr alt Geſtorbene 70 Jahr alt und älter Geſtorbenea der / der fo der der a der / derGe⸗ Ge⸗ Lebenden der Ge⸗ Lebenden der Ge⸗borenen ſtorbenen Altersklaſſen ſtorbenen Altersklaſſen ſtorbenen1878 14268 24,3 35,4 5856 2,3 13,3 5623 13,4 14,01879 13931 24,2 33,6 5704 24 13,8 5969 14 , 14,41880 18 405 24,0 33,8 5662 2,4 14,3 5510 12,9 13,91881 13371 24,1 33,6 5543 2,8 13,9 5756 13,3 14,51882 12363 22,7 31,8 52938 2,2 13,6 6008 13,7 15,41883 11831 22,8 32,7 8560 1,5 9,8 6018 13,6 16,61884 12712 29⁄7 34,3 3871 T7 10,5 5626 12,6 15,21885 12576 29 % 327 4289 SSS 11,2 GF 194 1671886 13395 25,1 35,0 38849 — 1,7 10,1 6092 13,5 15,91887 11240 21 / 31,8 3288 1 , 9,3 5857 18,o0 16,8im Durchſchnitt 12 908 23,6 33,5 4642 2,0 12,0 5850 13,5 15,2während die Untereinjährigen in den Saren 1870/79 , 1860/69 unb 1852/59 37,0 , 37,4 , 32,4 %,die 1 bis 7jährigen betw . 12,0 , 11,1 , 12,8 , die über 70 Jahr alten bezw. 12,9 , 12,8 , 18,9 derGeſtorbenen ausmachten .
Im Jahre 1887 war die Sterblichkeit unter den Erſtjährigen weniger ſtark als in denletzten Vorjahren und erreichte ſeit 1861 den niederſten Stand ; unter den Kindern von 1 bis7 Jahren war ſie gleichfalls ſehr gering , wie in den letzten Jahren überhaupt , und unter denAlten geringer alsim Vorjahr .

4. Selbſtmorde .
Die Zahl der Selbſtmorde war im Jahre 1887 eine durchſchnittliche. Sie betrug nämlich :1840 123 1879 309 1883 841 1887 8201852 164 1880 338 1884 2791868 151 1881 306 1885 822 Durchſchnitt 3141878 817 1882 2883 1886 820Von den 320 Selbſtmorden des Jahres kamen 100 in den Gemeinden mit mehr als 4000Einwohner , insbeſondere 50 in den Gemeinden mit mehr als 20 000 Einw . vor . In den erſterenkamen auf 1000 Einw . 0,28 , in den letzteren insbeſondere 0,28 , in den übrigen Gemeinden 0,18 ,im gangen Qande 0,20 Selbſtmorde ; in den Städten waren alſo die Selbſtmorde , wie gewöhnlich,häufiger als auf dem Lande .

Als Todesart wählten die Selbſtmörder waͤhrend des letzten Jahrzehnts :Erhängen Ertrinken Erſchießen Vergiften ſonſtige ArtMänner Frauen zuf. Männer Frauen guf. Männer grauen zuf. Männer rauen zuf. Männer Frauen guf.1878 156 129 168 40 17757 6 662 2 64 4 2 Gr A18 4 221879 154 20 174 80 T A Bi i GN 8 Doa i15 ppo 4 241880 172 16 188 31 EUU TY ANOT E AT O Pr TESS 20 Ə Tuol1881 147 14 161 38 22 60 58 2 60 5 Go 16 gt 191882 141 16 157 23 28. 510 44 1 Ağ 4 2 6 18 6 241888 ' 188 28 211 86 lá; 500 55 rs Sy 8 4 qtos 12 GA SLO1884 129 23 152 24 lias eLO 57 1 38 5 1 Ga 18 4: 2218S Lol u8 174 48 19, 680 52 1- 58 T G 18114 6 201886 136 26 162 34 22 56 69 Pval 7 Grt rp 4 181887 136 27 163 28 21 49 62 1 12 26 74 488Durchſchuitt 151 20 171 £3 10 Oar NOT TE DB 7 o LU RES 5 28Im Ganzen weichen die Zahlen des Jahres 1887 nicht weſentlich vom Durchſchnitt ab ; nurdie Schußwaffe und die ungewöhnlichen Todesarten ſind ſtärker vertreten .Die Selbſtmorde vertheilen ſich ungleichmäßig auf die Mon ate , meiſtens derart , daß ſieunter Schwankungen gegen den Sommer zunehmen , nach dem Sommer abnehmen und dabei im Früh⸗ſommer und im Spätſommer ein Maximum , im Spätherbſt und im Februar ein Minimum erreichen .Jan . Febr. März April Mat Juni Juli Mug. Septi Di . Nov. Dez. unbeſtimmt1S raU To oS rien I8 í 727 28 32 29 28 16 17 17IRU " RHS T vaT g Js UT. G0 Lun ak EaR 41880 68 24 27 40 45 30 . 27 LENTE RTO ETE N 8Iopu VCS 10 g8: i8 agi G7 BE cara8 19890 18 31882 23 16 27 28 25 24 26 35 26 25 10 1 i 11888 28 22 28 45 27 38. 81 27 24 25 238 22 6ORE T E AA AG PUL A ae O TA 19 41885 22 26 25 33 24 42 25 24 22 30 24 23 21886 25 19 26 22 32 28 29 25 28 28 82 23 31887 28 19 37 32 30 29 32 23 28 1944 24 20 4Durchſchnitt 23 19 27 30 30 32 30 20 25 24 20 20 5
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